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Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Dr."" Petra Oberrauner, Kolleginnen und Kollegen haben
am 8. Juli 2022 unter der Nr. 11779/J-NR/2022 an mich eine schriftliche parlamentarische

Anfrage betreffend ,,Warum hat Osterreich keine Open-Source-Strategie? gerichtet.
Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen 1 und 3:
e 1. Gibtesin ihrem Ressort eine Open-Source-Strategie mit dem Ziel, den Anteil an
verwendeter Open-Source-Software in ihrem Ressort zu steigern?
a. Falls nein, warum nicht?
b. Falls ja, seit wann und wie lautet diese?
* 3. Gibt es Mafinahmen in ihrem Ministerium diesen Anteil weiter zu steigern?
a. Falls ja, welche?

b. Falls nein, warum nicht?

Das Bundesministerium fiir Justiz hat im Rahmen der IT-Strategie auch den Einsatz von
Open Source Software als strategischen Eckpfeiler definiert. Dieser findet sich seit 2006 in
der regelmaRig aktualisierten IT-Strategie wieder. Die aktuelle Fassung ist auch im Internet

unter nachfolgendem Link publiziert: https://www.justiz.gv.at/home/service/justiz-und-

it.955.de.html. Die Open Source Strategie ist in Kapitel 5.1 des bezugnehmenden
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Dokuments enthalten und umfasst auch organisatorische MaBnahmen zur Forcierung des
Einsatzes von Open Source Software.

Zu den Fragen 2 und 4:
e 2. Wie hoch ist der aktuelle Anteil an Open-Source-Software in ihrem Ressort?
e 4. Gibt es in ihrem Ressort Zielvorgaben, welcher Open-Source-Anteil bis wann erreicht
werden soll?
a. Falls ja, wie lautet dieses Ziel?

b. Falls nein, warum nicht?

Aufgrund der verschiedenartigen Auspragungen von Open Source Software (Bibliotheken,

Middleware, Client Programme) ist eine seriése Quantifizierung des Anteils nicht moglich.

Zu den Fragen 5 bis 7:

e 5, Gibt es Open-Source-Alternativen zu den aktuell in ihrem Ministerium verwendeten
proprietdren Softwareprodukten, mit denen die Aufgaben ihres Ministeriums und der
ihnen zugehdrigen Behdrden qualitativ gleichwertig durchgefiihrt werden kénnen?

e 6. Wdren diese Open-Source-Alternativen zu geringeren, vergleichbaren oder héheren
Kosten zu haben, als die aktuell verwendete proprietére Software?

e 7. Gibt esin ihrem Ressort eine Analyse, welche Schwierigkeiten fiir den Einsatz von

Open-Source bestehen und wie diese Schwierigkeiten iiberwunden werden kénnen?

Im Rahmen der Neu- und Weiterentwicklung von IT-Projekten wird gemafR der erwdhnten
Open Source Strategie laufend der Einsatz von Open Source Alternativen Gberprift. Neben
moglichen Kosteneinsparungen werden dabei ua auch allfillige Migrationskosten, IT-
Sicherheitstberprifungen, zu Grunde liegende Lizenzbedingungen sowie vorhandenes
Benutzer-Know-how in einer Gesamtbetrachtung bericksichtigt. Sofern diese
Gesamtbetrachtung zu einem positiven Ergebnis fihrt, sind im jeweiligen Einzelfall bislang

keine Schwierigkeiten aufgetreten.

Zu den Fragen 8 und 9:

e 8. Gibt es von Seiten ihres Ressorts einen Austausch mit der europdischen Ebene oder
mit ihren Partnerressorts in anderen EU-Ldndern (iber den Einsatz von Open-Source
und/oder eine Kooperation zur (Weiter-) Entwicklung und zum Teilen von Open-
Source-Lésungen?

a. Falls ja, wie sieht der Austausch bzw. die Kooperation konkret aus?

b. Falls nein, warum nicht?
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e 9. Gibt es von Seiten ihres Ressorts einen Austausch mit den anderen

Bundesministerien, mit Ldnderbehdrden, Stidten und Gemeinden iiber den Einsatz von

Open-Source und/oder eine Kooperation zur (Weiter-) Entwicklung und zum Teilen von

Open-Source-Lésungen?

a. Falls ja, wie sieht der Austausch bzw. die Kooperation konkret aus?

b. Falls nein, warum nicht?

Das Bundesministerium fur Justiz steht in laufendem Austausch mit Partnerressorts in

anderen EU-Ladndern bzw. auch Ldndern auBerhalb der EU. Im Zentrum dieses Austausches

stehen in der Regel Best Practices zu Digitalisierungsprojekten und IKT-Projekten, bei

welchen auch regelmaRig Open Source Software zum Einsatz kommt.

Ebenso findet Uber die dafiir eingerichteten Gremien im Bund (IKT-Bund und CDO

Taskforce) bzw. mit Landern, Stadten und Gemeinden (BLSG) ein regelmaRiger Austausch

statt, bei dem auch Best Practices zur Nutzung von Open Source geteilt werden.

Dr.™ Alma Zadi¢, LL.M.

BMJ

SIGNATUR

Datum/Zeit 2022-09-08T10:38:32+02:00
Dieses Dokument wurde elektronisch signiert. Auch ein
Hinweis Ausdruck dieses Dokuments hat die Beweiskraft einer

offentlichen Urkunde.

Prifinformation

der elektronischen Signatur finden Sie unter:
www.signaturpruefung.gv.at

www.justiz.gv.at/amtssignatur

Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw.

Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:

www.parlament.gv.at

3von3

3von3



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2022- 09- 08T10: 43: 28+02: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2022-09-08T10:38:32+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2022-09-08T10:43:28+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




